
~.~ 1S3o bis ~u 3CO ~eTI~C~En.
Aus ~rei :tci~brijche~ ClJC der GroCgpmeind~ ~?IEfeld
C~ügelsl~c:t.:f,~3IkenkoJ:;f,.3teifling) \':urde der Ba2altstejn

j;i e 3pvfomJ.encn f'()k~ t.e i n c .rur-d 11 zu f:Jlgenden >13.t.e r i a.l
'ferartcj t e t.; -}fl(~:_:.tcr~'~.eiYJe 4xC C:-j }~.orft7«'8

7:.;.8 c» _~olfg:cc;re

-.:3~lit 1 - 3 crn
':"Sch6tter 2-4 ern

4-6 cm
-Gro E:pflas t er-s t , 16x1,s cm Kopfg r öue

ferner wuz-den darna'ls auch g r öae r e ~tcine f'ü r den ,~i.rclßen-

beu als ~aeklager hergestellt.
In Ostheim (Gem0inde ~~lsfeld) war der lokomotivlark,



)

denn es wurden bis zu 5 Feldbahnen und einige kleinere
Dipselrangierlokomotiven benutzt. ierner war in Ostheim
die ,;t e l Irnac he re L, die die Yeldb2,hn re:;:arierte,und ein
Sägewerk s pe z i e L'l ausgerichtet zum ::Jc}meidr.nvon Sc hwe lLeri
und Bohlen fUr die Stollen.

hjmmer aufgeerbeitet, die Bohrkronen scharfgemacht und
alle Schmiede~rbeiten fUr die 7eldbahnlohren ausgeführt.
In d e r' S chlo SB erei war-en e i.n i ge Dr-e hbänk e , Bo hr- und
hobelmaschinen •.
S~mtliche Reperaturarbeiten an den leIdbahnen und -Lohren
wurden selbst erledigt.
Z'",[e1"gro:,'e,"ir, ",-, fnas ....h·.inenY' 4 ...l..,('..;,L.t,. 1,•...•..~'v ... 1, die mit Kohle aus den Malsfelder
l3erkr!er;<.:enbertie ben wurde, bertri eben Dynamo s, denn der
Letrieb erzeugte seinen Strom slbst.
~as 3tein~ateri21, welches nicht zu rfla~tersteinen ver-
arbeitet werd~n konnte, wurde in den 3recheran12gen gemahlen.
Liese lrodukts liefen ~bpr eine groGe Siebanlage und wurden

Die genannten lflastersteine w~rdfn durch eine gro2e An-
11 -"1 "P' t i: '1' t \Z ~ von ~acnKr~~ten \~fezla~lS en) in Eandarbeit gefertigt.

DiL E":nd·...e rk er' nannten sich ~·tcinric}Jter und j'der .~t.cin-
r-Lc l.h ter ha t t e e i n e St8inric·h1::~·-chuds,\'[0 n ac h e('i'eSSen
d i.: Steir::e auf d i c r f ch t.i.ge G-rö::~e ge}.::U.l'2n V!1.1r':en.
Steinrichter gab es 1m Yalsfslrier Eetricb und auch in
O;:·tLeim• .:Jer"·~alr·fE'lderLetr';eb hatte du r c h die günstige
Gtand~rtwahl unmittelbar an der lrpuzung zweier bele~tender

dFT ~<:"ls.!""J d8rfa~:;a1 t.pr-o duk t e ,
Auc h ist zu er:J;-;hrlen,daL~ das :;:a:·a1tv:erk Ba s e.I ". r-o du'r t.c
v;;:i}:rsnd der ge:-amte:::l~:::uzcit des "'-1b tunn eLe in :;:;:;r:ll1urg
fiir diesen lieferte.



FUr den betrieb Yalsfeld war eine Dieselloko~otive mit
No r-mn lspu r-br-e i te ape zieLl für das Rang i cr-en der Nagr,ons
auf dem FetriebsgelÄnde eingepetzt.
Nachdem in D~gobert8hausen dns Braunkohlenbergwerk still-
gelegt wurde infolge starker WassereinbrVcte, mußte das
Niederhessische RaRaltwerk seine Kohle für die Ostteimer
D~.mpfr'laF~chinenüb- r die Eisenbnhn bekorn-nen und Fber das
··:erk:'f; .Ls I'eld mi 't t.e Ls: F'eLdbahn nach C"8tLci~nt.r-an sjorti ert,
l"e1'nerg~jb es no ch e i ni ge Ver-Lad er-a'npen , auf denen Zuckerrüben
aus d err Ei ttergut -r Ls f eLd v er-Lad en wur-o en .
r·h tte der 3U iger .I ahr-e , als die Heichs8utobarm gebaut
wurde, spezjali2ierte sie}. der ~~lsfelder BAsaltbetrieb .•
auf di c LerstelJung von Asrhsl tlTodukten.

au~ ~obstof~~8neel g2nz geschloGen.
lh die J::l.:.rll:n:c.erlvJendebeschi3ftigtc der i:-~etrie1:)soga~'
itaJi8nJ~cre

tc.
];81" Letrieb ist mi ttl;·-'r..eile ve r kauf t und auf g eLö s t und

Q eJ te118 1- fl snzeYl a.r:ge;~i ede L t.
~ur h rien langsa~en Abbau der Lrbeitskräfte konnten dJe

eus c.e~ he~ti~en GroSgs~e~n~ejal?fcl~ und waren zu~
t~·:'~:j, t e r: j' e J 1 TI' ;:.'ben e rw e r t s Lan dwir t e•


